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Die höchstgelegenen Telephonstationen Europas
Die Schweiz isi eines der ielephonreichsien Länder

der Welt. Sie zählt heute 8,5 Sprechstellen auf je 100

Einwohner. Einzig die Vereinigten Staaten, Kanada,
Australien, Dänemark und Schweden haben eine
grössere Telephondichte zu verzeichnen als unsere
kleine Schweiz.

Eine besondere Stellung nehmen im schweizerischen

Telephonverkehr die Fremdenplätze ein. Sie

haben in Saisonzeiten einen ausserordentlich starken
Verkehr und müssen daher reichlich mit
Abflussleitungen ausgerüstet werden. Die schweizerische
Telephonverwaltung hat gewaltige Summen
aufgewendet, um beispielsweise den Fremdenorten der
Kantone Graubünden und Tessin genügende Betriebsmittel

zur Verfügung zu stellen. In jüngster Zeit sind
auch im Berner Oberland bedeutende Verbesserungen

durchgeführt worden, insbesondere im Jungfraugebiet,

wo die bis dahin getrennten Telephonneize
Wengen, Lauterbrunnen und Mürren zu einem
einzigen Netze verschmolzen wurden. Die gemeinsame
Zentrale ist für automatischen Betrieb eingerichtet
und befindet sich in Lauterbrunnen. Sie ist mit
Mürren und Wengen durch unterirdische Kabel
verbunden, denen Schneefall und Steinschlag nichts
anhaben können. Von Wengen aus führt ein kleineres
Kabel nach der Kleinen Scheidegg, und zwanzig

Leitungen klimmen nach dem Eigergletscher, zehn

sogar nach dem Jungfraujoch empor. Zwischen
Eigergletscher und Jungfraujoch hängt das Kabel an einer
Seitenwand des Tunnels. Die Kabelstrecke
Lauterbrunnen-Jungfraujoch misst 17 km, wovon etwas
über 7 km auf den Tunnel entfallen. Der Höhenunterschied

zwischen den beiden Endpunkten beträgt
rund 2650 Meter. Das Kabel enthält auch eine
Leitung für Musikübertragung, die bereits mit Erfolg in
Betrieb genommen wurde.

Seit der Auslegung des Tunnels zählt Jungfraujoch
drei Telephonteilnehmer, nämlich das Berghaus, die
Post- und Bahnstation und das Internationale Höhen-
forschungsinsiitut. Die Telephonstationen auf
Jungfraujoch sind die höchstgelegenen von ganz Europa.
Die Höhe über Meer beträgt 3457 Meter. Die
Stationen sind für modernen automatischen Betrieb
eingerichtet und ermöglichen eine ausgezeichnete
Verständigung. Zwar mag es anderswo, z. B. in
Südamerika, Telephonstationen geben, die noch höher
gelegen sind als unsere Jungfraustationen. Aber sie

befinden sich sicherlich nicht in Gegenden, die
jahraus, jahrein mit Eis und Schnee bedeckt sind, wie
dies auf Jungfraujoch der Fall ist. Von dieser hohen
Warte aus können nunmehr Telephongespräche mit
fast allen Ländern Europas, mit Schiffen auf See und
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mit den übrigen Erdteilen, d. h. mit ungefähr 35

Millionen Teilnehmern, ausgewechselt werden.
Sowohl in Eigergletscher wie auch auf dem

Jungfraujoch hat die schweizerische Telephonverwaltung
im Auftrag der Direktion der Jungfraubahn
automatische Teilnehmeranlagen erstellt. Diese sind
miteinander direkt verbunden und dienen einerseits der
ßahnverwaltung und anderseits dem Bahn- und
Hotelbeirieb. Bei Unfällen in den Bergen können sie

für den Erfolg der Rettungsaktionen von ausschlaggebender

Bedeutung sein.
Als Besonderheit mag erwähnt werden, dass die

Anlage auf Jungfraujoch in einer Felskammer
untergebracht ist, die eigens zu diesem Zwecke geschaffen
werden musste.

Der Zusammenschluss der Netze Lauterbrunnen,
Wengen und Mürren und die Einführung des
automatischen Telephonbetriebes haben der Bevölkerung
und den Besuchern dieser schönen Berggegend
namhafte Vorteile gebracht : Einmal können innerhalb

des ganzen Gebietes bei Tag und bei Nacht Gespräche
ausgewechselt werden, ohne dass zu gewissen Stunden

Zuschläge entrichtet werden müssen. Sodann
sind auch die Gebühren einheitlich geregelt worden.
Und endlich hat die Verwendung von Kabeln nicht
nur die Betriebssicherheit erhöht, sondern auch den
Abbruch der oberirdischen Linien ermöglicht, woraus
sich eine Verschönerung des Landschaftsbildes ergab.

Zwischen Bern und dem erweiterten Netz
Lauterbrunnen soll demnächst der automatische Telephonbetrieb

aufgenommen werden. Die Telephonstationen
auf Jungfraujoch werden dann von Bern aus direkt
aufgerufen werden können und werden auch ihrerseits

die Möglichkeit haben, sämtliche Teilnehmer
des Netzes Bern direkt aufzurufen.

Die umfangreichen Anlagen auf Jungfraujoch stellen

eine bemerkenswerte Leistung der schweizerischen

Telephontechnik dar und gereichen allen
denen zur Ehre, die an ihrer Errichtung mitgewirkt
haben.
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